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FISCHER

Selig, Wer auf die Tlora mıiıt Lobliedern antwortet!
Seligpreisungen iın den Psalmen

1ne programmatische Ouvertüre mıiıt einer Seligpreisung beginnt, VeTl-
deutlicht weıter, WerTr die SANZE Breite

Das Psalmenbuch der hebräischen menschlicher Anrede Gott als Lob-
tragt den 1te Tehillim, Loblieder lieder sıngen versteht:

Israel versteht die 177 Psalter SCS
melten Gebete der Preisung, des Dan- „Selig, wWwer auf die Armen achtet,
kes, aber auch der Klage und der 1  E, Tage des Unheils wird
der mahnenden Lehre bis ZUrT retten!“ (Ps 41,1)
Schelte und Vergeltungswünschen
als Loblieder Christen haben sich bis Wer auf den Schwachen achtet, gehört

Tage ereifert,! da{s das möglich den Gepriesenen, denn Armen
ist Wer den ingang Z.UuU Psalter ist lernen, da{s ott ettet> und
liest, beginnt mıt der Seligpreisung sSein Feind nicht über jubeln darf
1Ne€es einzelnen,* der sich 1INer Mehr- Eın solcher Seliger gehört nicht
zahl VO  — Gottlosen gegenübersieht den Mächtigen; die schaffen sich sel-
(Ps 1,1£) Hans er spricht ber Recht und setzen ihre eigenen
VO „fröhlichen Separatisten”, der be- alisstabpe Ein solcher Seliger geht
gylückwünscht wird.} Seliggepriesen weder 1 Rat der Gottlosen, noch steht
wird CT, und Gedeihen wird Vel- auf dem Weg der Sünder der S1UZ
heißen, da ach der OTra lebt, 1im Kreis der Spötter (1,1) Er hält sich
es Weisung se1ine Lust hat und VO  D Alltag und Intriıgen derer fern, die
nicht den ebensmindernden Ma- VO  z der eisung JHWHs nichts halten.
chenschaften derer amıt macht Die Tage des Geprilesenen sind viel-
bereits der erste saım deutlich, da{fs mehr VO  e der Wirklichkeit des ZeNtra-
der den Psalter recht etet, der nach der len jüdischen Gebetes, des Schemäa
OTra Ps 41, der letzte salm des Israel (Dtn 6,4{ff)® gepragt „Du sollst S1e
ersten Psalmenbuches, der eDentfalls die Orte JHWHs) rezıtleren, We

Das Stundenbuch der katholischen Kirche hat etw die Vergeltungswünsche einzelner Psalmen
SOWI1e auch SHANZC endieser Thematik ersatzlos gestrichen.
Der hebräische ext preist den ısch, den Mann, SE 19; amıt wird VO  - der Psalterredaktion wohl
avıd gemeınt se1n, der der Iradition als großer Psalmendichter gilt Die läufigen deutschen
ibeln übersetzen ler wörtlich, obwohl S1e Stellen, die ebenfalls ısch aben un negatıve
Sachverhalte ausdrücken (vgl Hos /  / mıit „Mensch“ übersetzen. Beiım Ne atıven ist INnan Iso
bestrebt, Frauen miteinzubeziehen, wWe C Seligpreisung a  grun Te ter Lebensführung
geht, sollten Männer gemeınt sein?
Hans Wolff, Psalm 1, Wegweisung. Gottes en 1imM Alten Testament, München 1965,
_15 J 138 Seine antijüdische Typologie, die dem eliggepriesenen „nicht das Urbild des
Pharisäers, sondern das Jesu Christi“ erkennt, teile ich eilich Iu
Vermutlich ist das Al  ”X Buch derenals Halacha ZUT Tlora verstehen!
Siehe dazu rank-Lothar Hossfeld, YIC Zenger, „Selig, wer auf die Armen achtet“ (Ps 41,2),
(1992), 21—-50;
Siehe dazu TYIC enger, Der Psalter als Wegweiser und Wegbegleiter, einNar ettmann, Sie
wandern VO  — Kr  J Kevelaer 1993, 29—-47; 41
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du zuhause sıtzt, We du eine Wege Lachen un können S1E nicht VOT

gehst, We du dich schlafen egs und seinem Zorn schützen. ber selbst für
We du aufstehst!“ (Dtn 6,/7) Tag und die Grofßen dieser Völker, ihre
acht murmelt der elige die Ora Onige, ist nicht das VerderbenTo-
JHWHs,’ bis S1e „seıner OTa  44 grammıert. Wer dient, findet

Schutz bei VOrTr seinem Zorn und2b) gemacht hat!
Ganz anders also ist der Weg des gehört den Seligen!
ligen als jener der Gottlosen. Die Fol-
SgCch der beiden Wege Sind eindeutig. Ile  en salm, der avid besonders
Gedeihen und Gelingen allem, weil jeb WAär, begann muıt el und

den Weg der Gerechten kennt schloß mıt ‚Heil‘; begann
und liebt, Vergehen und Verderben mıt ‚Heil’, WIe heißt Heıl dem

Manne, und schloß mıiıt ‚Heil’‘;die Verächter der Jlora, ein Weg, der
den Abgrund 3-6) Die beiden WIe heißt Heıl allen, die ıIn ıhm
Wege sind also durchaus eine gleich- Schutz suchen. (Ber —10a
wertigen Alternativen! (3  Q

ottes na und menschlichesDer KRat, den Ps daraufhin für jene
ibt, die nicht die lora „murmeln“ Rıngen
(Ps 1/2)/ sondern Nichtiges „murmeln“

Der Talmud hebt mıiıt dem Verweis auf(2,1), kann daher 1Ur eline Abkehr VO

Weg des Verderbens (Ps 2,12; vgl 1,6) die Inklusion 1imM programmatischen
senmin und eE1INe inkehr dem, der den Vorwort Zu Psalter jene Psalmen be-
Weg gelingen ält Gottesfurcht ist der sonders hervor, in denen die Seligprei-
Nat die Onıge der Völker, die SUunNn als Motto der Resümee dient
Nichtiges „murmeln“”. Nehmen S1e el werden unterschiedliche
arn, werden selbst S1e die eligprei- geglückte Lebenssphären aNnsCSPIO-
Sun miteingeschlossen: chen, die ber allesamt inen geme1insa-

mmen rgrun haben das Vertrauen auf
alle, die bei Zuflucht die Gottesfurcht

suchen!“ (Ps 2,12) Die ‚Zwillingspsalmen‘ 127 und 128
sehen gelungenes en mıt grofßem

Das programmatische Orwort ZUm Realismus. Ohn JHWH ist alles nichts,
Psalter ist damit gerahmt VO  — Selig- muıt jedoch jeg egen ber em

DPs 127, der die Zensur „Umsonst“ überpreisungen. Wird 1im ersten saım der
einzelne Mensch, das Individuum, alle noch großen enschlichen An-
seliner ebenspraxis durch die egen- str  en Wohlstand und G1-
überstellung der beiden Wege anseC- cherheit S  ZLT, en mıiıt der elig-
sprochen und seliggesprochen, we preisung jenes Mannes, dem Gott die

den Weg der OTra W  E weiıtet einzıge abe schenkte, auf die sich
sich 1im zwelıten saılıim der 1C auf die 1mM er verlassen kann auf die Kın-
tobenden Völker Ihre eitlen Allmachts-

s 128 handelt 1eselDe Thematik WIe
der, die jJungen Jahren gezeugt hat!

pläne ringen den Gott sraels blofs

Z ur eu  B des Rezitierens der lora und nicht des Redens ber die 'lora siehe: eorz Fiıscher,
Siehe azu TIC Zenger, Psalm Wegweisun die Gemeinde der Gerechten, 171° rank-Lothar
Norbert Lohfink, „Diese Worte sollst du summen“, (1987), 5972

OSSJeLd, ders., Die Psalmen L, NEB, Würzburg 1993, 45 —49;
Zitiert nach Lazarus Goldschmi Der Babylonische L, Berlin 1964°;
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sSeıin orgänger posiıtiv ab und beginnt Der Ort, die uwendung seines
es besonderer Weise erfahrbarmıt einer Seligpreisung:
ist, ıst sein Wohnsitz unter den Men-

„Selig alle, die chten, die schen, der Tempel. orthin geht der
gehen auf seinen Wegen!“” (Ps Gottesfürchtige, ergebung e_

fahren (65,1—3), dort, der Nähe Got-
Hier wird deutlich, dafß die Realität, die tes, darf wohnen bleiben ein sol-
hinter den Seligpreisungen steht, War cher Mensch ist selig preisen (Ps
menschliches Mühen und Kingen e.. / s 1st solchen ückwün-
ordert, aber S dadurch geschaffen schen geradezu überschwenglich: Drei-
werden kann Die schenkende na mal spricht der eter, indem Gott
Gottes ä{fst erst gelingen, wofür der anredet, seın „Selig!” ber jene, die sich
Mensch sich anstrengt! aufmachen, es Nähe seinem
Die beiden Psalmen 127.128 sind deut- Haus suchen (V6), und dort sich TUeEe-
lich der weisheitlichen Lebenslehre derlassen ZUMm OttesSiO (V5) die

Nähe VO  n Zebaoth ist den,verankert.!® elig ist der, der uUuC hat,
dem gelingt, Was tut, und der der vertraut, der Ursprung des
Frieden seiner armıie seınen erarbeite- Glücks (V13), denn 1ibt, Vel-
ten Wohlstand genießen kann weigert nicht das ute!

dieser Tradition steht auch die ab-
chließende Seligpreisung Von DPs 1
die dem Wunsch nach fruchtbarem, MI1TLATLLO De1
prächtigem Gedeihen der Familie,
den wirtschaftlichen ebensgrundla- Das Hallel DPs 113-118, eine Teilsamm-
geCn VO  $ Ackerbau und Viehzucht und lung innerhalb des fünften Psalmen-
auch 1171 erfüllten Bedürfnis VO  — Friede buches, wird durch den ahmen der
und Sicherheit 01g alphabetisierenden Psalmen 111.112

und 119 benfalls unter die Perspektive
„Selig das Volk, dem 25 5 ergeht, der Seligpreisung gestellt. | S 112, der
selig das Volk, dessen Gott mıiıt dem vorhergehenden Ds 111 eınen
ist!“ (Ps 44, sogenannten Zwillingspsalm bildet,

preist weistheitlicher Iradition den
Hier wird nicht einem einzelnen das JHWH-Fürchtigen selig (Ps 112,1; vgl
uUuC zugesprochen, sondern dem 111,10) Diese beiden Psalmen welsen
SaNZEN Gottesvolk. Weil Israel Hs vielfältige Verbindungslinien auf „Be-
Volk ist, darum ist ESs selig! Die Identität sonders erregend ist, da{fs in diesem
sraels gründet daher den Loblie- Zusammenhange Prädikationen, die
dern für seinen Gott Ds 111 VO  a Jahwe gemacht werden,

außerster Kühnheit auf den OTLtTeSsS-
„Selig das Volk, das den Jubelruf fürchtigen übernommen werden.“
kennt, 1im Licht deines Angesichts Die gewagteste Übereinstimmung VO  —

ott und den Frommen ist el diegehen sıie,l (Ps
10 Näheres dazu 1: rmtraud Fischer, Bestätigung geglückten ens ligpreisungen Alten

Testament, 1 57—
11 Die Seligpreisung markie DPs 84 SOgal die einzelnen Abschnitte, V2-5.6-9.10-—-23
12 alther Zimmerli, Zwillingspsalmen, osep Ziegler, Wort, Lied, Gottesspruch, FzB 2 Wurz-

burg 1972, 105-—-113; 108
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Übertragung jener durch die SANZC als die „Antwort Israels“ !> auf das heil-
immer wieder zıt1erten „Defi- VO irken se1ines Gottes bezeichnet.

nıtıon“ Gottes, des (DI  Vnl rahüm w hanün”, Da{fßs sich der Psalter insgesamt als Ant-
onädig und barmherzig ist wWwOTrt auf die Ora versteht, dafür 1bt
auf den etfer celber /  // Der mehrere Anhaltspunkte: Wie die
Schlüssel Zum Verstehen einer solchen JTora, die Bücher Mose, ist auch der
Theologie findet sich den Scharnier- Psalter Bücher gegliedert. DiIie
Versen der beiden Psalmen Die Furcht Ora en 33,29 mıt der Selig-
JHWHs ist die einzige adäquate Ant- preisung Israels, der Psalter beginnt
WOTrt auf seine röfße, S1e ist der Anfang mıt der Seligpreisung jenes Menschen,
der Weisheit 111,10); wWwWer fürchtet der seine Lust der Ora hat Der Psal-
und seıinen Geboten sich freut, dem terschluß (Ps 146-150) nımmt durch
gebührt die Seligpreisung 112,1)! Die- die Seligpreisung derer, die ihre Hilfe

Sammlung der Hallelpsalmen, die (’ezer, DPs 146,5; vgl 33,29aß) bei
den Gott der Befreiung, WI1Ie DPs 111 suchen, den Toraschluß auf
geprlesen wird, SEINeM vielfältigen uch die Thematik des Schicksals der
Retterhandeln, VO Exodus des Volkes übermächtigen Herrscher, der eın
(Ps 114.118) bis ZU msturz der SOZ1a- Israels, verbindet das Ende der OTra
len Hierarchien (Ps 113,7-9), feiert, fin- mıt Begıinn und Ende des Salters (Ps 2;
det seinen Abschluß 1 grofßien Jlora- 149)
psalm 119 Die 176 Verse umfassende ber auch die Nebiim, die Propheten
Meditation der Torafrömmigkeit Set{z der hebräischen ibel, sSind diese
bei Aleph muıt iner zweifachen elig- programmatische Rahmung‘ mitein-
preisung erın Wer den Weg der OTra bezogen: Jos 1, unterweiıist ott den
wählt, der ist selig! SO erschließt gerade Nachfolger des Mose, Joschua, SO
der ahmen dieser Sammlung /  / Jag und acht ber das Buch der Ora
/den Sinn der Seligpreisungen der nachsinnen, dann wird sein Weg gelin-
Psalmen elig ist, wWer handelt WIe SCH Wenngleich hier keine explizite

Die miıtatıo Del erlangt der, der Seligpreisung gesprochen wird, der
Psalmen betet und die Ora meditiert Zuspruch des Gelingens aufgrund der
Gott wiıird dafür ‚gesegnet‘, der Mensch stetigen Beschäftigung muıt der Tlora
wird dafür selig gepriesen! steht programmatisch Begınn Am

Ende dieses Kanonabschnittes der Pre-
diger der mkehr stellt ott jedoch

Ort aufdie Tora den Akt der Seligpreisung durch die
Öölker Aussicht, We Israel

Gerhard VO  D3 Rad hat in seiner Theo- kehrt (Mal 3,12; vgl V7) Wer sich ab-
Jogie des en lestaments die Psalmen kehrt VO Seligpreisen der Toraver-

Siehe azu EX 34,6; Ps 86,15; 103,8; 145,8; Jona 4, Diesen Sinn hat die Einheitsübersetzung ollı
verstellt, We S1E sich der Septuagintalesung des EX Veronensis anschließt, der offensichtli
diese gewagte Aussage bereits abschwächt un übersetzt: „Dem Redlichen erstrahlt Finstern
eın Licht der Gnädige, Barmherzige und Gerechte“.
Vgl azu die Doxologien „Gesegnet geprlesen el 'Il jeweils ‚  VPCA  - Schluß@ der einzelnen Psalmen-
bücher (Ps 41,14;v 89,53; 106,48) Die 'aschre-Formeln korrespondieren ausdrücklich
einıgen en (Ps /  / 89,16.53) und Psalmensammlungen (Ps 1.J» / muıt den barük-
Orme der Gottespreisung.
Gerhard UoN Rad, Theologie des Alten Testaments L, München 2366
Siehe diesen Beobachtungen auch Johannes arbock, Zur frühen Wirkungsgeschichte VO Ds 1,

Heinrich Groß, Freude an der Weisung des Herrn, Stuttgart 1986, 207-222; 208
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ächter (vgl. 3,15) und nach der Ora des OtteSIiO sraels einstimmen! Von
Mose ebt (3,22), der hat die inem solchen umgreifenden Verständ-
nund Verheißungen der Prophe- NS SeEeINer Heiligen Schri ist OIfen-
ten recht verstanden! sichtlich auch der vangelist Matthäus
Wenn die Antwort Israels, das getragen: Er programmatisch die
Buch der Loblieder, die Schluß- und Seligpreisungen die Spitze der Berg-
Anfangsakkorde der beiden ersten predigt, die als Halacha Jesu, als
Kanonteile explizit aufnimmt, Kommentar Ora des Mose, gestal-
drückt sich darin Verstän der tet Solange immel und Erde beste-
erwählten Existenz sraels au  N Das hen, ist die OTra die entscheidende
Gottesvolk geht, geleitet durch die egweisung ZUIN en auch die
lora, SEINe Wege durch die Geschichte ungerinnen und unger Jesu, der nicht
und hält durch die Mahnung und gekommen ist, die OTa und die Pro-
Verheißung der Propheten seine Hoff- pheten aufzuheben, sondern erfül-
nun wach, daflß z508! Ende alle, die len (vgl. Gen 11 Mt/Wer 1e5$ be-

lebendigen Wesen erschaffen grei und lebt, dem gelten die Selig-
hat (Gen 2!I DPs 150,6 n“schämäd), das preisungen Jesu un der Psalmen!


